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aus einer Liste von Icons aus, etwa eine Werkbank. 
Diese „zieht“ er nun per Drag & Drop in den Fahr-
zeuginnenraum. Dabei bekommt er angezeigt, wo 
er das Bauteil positionieren kann und wo nicht. So-
bald die Einrichtung an Grenzen im Fahrzeug stößt 
(beispielsweise der Radkasten), verändert das Bau-
teil automatisch seine Farbe und lässt so den Be-
nutzer wissen, dass er dieses Element an einer an-
deren Stelle platzieren muss.

Aufwändiges Suchen minimiert
Bei der vorhergehenden Analyse des Kon�gura-
tors hat man festgestellt, dass ein nicht unerheb-

licher Teil der Kon�gurationszeit aus der Suche nach den rich-
tigen Bauteilen besteht. Auch erfahrene Vertriebsmitarbeiter 
verbringen bei der Kon�guration viel Zeit mit Suchen. „Wir ha-
ben uns im Vorfeld viele Gedanken gemacht, wie wir die Suche 
minimieren können“, erklärt Karpawitz. Gemeinsam mit dem 

Für jeden Handwerker im Außen-
dienst ist er ein Muss – der opti-
mal ausgestattete Werkstattwa-
gen. Das Wichtigste ist hierbei 
den begrenzten Platz optimal zu 
nutzen, egal ob bei Schornsteinfe-

ger oder Gas-Wasser-Installateur. Die Adolf 
Würth GmbH & Co. KG hat bereits seit über 
10 Jahren den Produktkon�gurator der 
niedersächsischen Technologieschmiede 
 Acatec im Einsatz und kon�guriert damit 
etwa 22.000 Fahrzeuge pro Jahr weltweit. 
Gemeinsam mit dem Team aus Gehrden bei 
Hannover hat sich Projektmanager Frank 
Karpawitz daran gemacht, die Kon�guration 
noch schneller und e�ektiver zu gestalten.

Karpawitz, der bereits von Version 1 an 
den Kon�gurator mit entwickelt hat, war es 
wichtig, die Erfahrungen des „alten“ Kon�-
gurators mit einer neuen, intuitiven Bedie-
nungsweise zu kombinieren. Denn gerade 
in den letzten Jahren hat sich im Bereich 
der Usability viel geändert und durch den 
Einsatz von mobilen Endgeräten ist die Be-
dienbarkeit von Software verstärkt in den 
Fokus gerückt.

Visuelle Konfiguration  
als Schlüsselwort
Die 3D-Visualisierung ist bei dem beste-
henden Kon�gurator für Fahrzeuginnen-
einrichtungen bereits ein "alter Hut". So 
kann man sich bereits heute das Ergebnis 
der Kon�guration in einer 3D-Ansicht an-
zeigen lassen. Das neue Bedienkonzept 
geht jetzt noch einen Schritt weiter. Mit 
der neuen Version des Kon�gurators kann 
der Anwender bequem eine visuelle Kon�-
guration durchführen. Dadurch ist die Kon-
�guration viel intuitiver geworden.

Nach der Auswahl seines Fahrzeugs, 
wählt der Benutzer das gewünschte Bauteil 
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Die Bauteile lassen sich nun per Drag & Drop platzieren – ihre Maße 
passen sich automatisch an. Bild: Würth

NACH ALL DEN 
JAHREN WAR ES AN 

DER ZEIT, DEN PRODUKT
KONFIGURATOR NEU 
AUFZUSETZEN UND DIE 
KONFIGURATION VÖLLIG 
NEU ZU DENKEN UND ZU 
KONZIPIEREN.«
FRANK KARPAWITZ, WÜRTH. 

Sonderdruck aus dem DIGITAL ENGINEERING Magazin 3/2021.   
Das Magazin erhalten Sie als Printausgabe unter www.digital-engineering-magazin.de/.  

Copyright 2021, WIN-Verlag GmbH & Co. KG, alle Rechte vorbehalten. 
Nachdruck, Vervielfältigung aller Art und digitale Verwertung nur mit schriftlicher  Genehmigung 

des Verlages. E-Mail: info@win-verlag.de.



www.digital-engineering-magazin.de 47DIGITAL ENGINEERING Magazin 03-2021

Team von Acatec hat man nun eine ele-
gante Lösung gefunden: Statt in einer lan-
gen Liste nach dem Produkt mit den rich-
tigen Maßen zu suchen, entschloss man 
sich, auch diese Herausforderung visu ell 
zu lösen.

Heute „zieht“ der Nutzer das gewünsch-
te Produkt (etwa einen Regalboden) direkt 
in das 3D-Modell hinein und der Kon�gu-
rator sucht im Hintergrund nach dem Bau-
teil mit dem richtigen Maß, stellt die ent-
sprechenden Maße in der Zeichnung ein, 
platziert es im Modell und hinterlegt das 
Bauteil in der Angebotsübersicht. Das lästi-
ge Suchen nach dem Bauteil mit dem rich-
tigen Maß entfällt vollständig.

Bedienkomfort im Fokus
Diese visuelle Kon�guration stellt eine 
enorme Vereinfachung im Kon�gurations-
prozess dar. Eine deutliche Beschleunigung 
des Prozesses ist das Ergebnis des neuen 
Konzeptes. Eine weitere Neuerung ist das 
„Kon�gurationsrad“. Mit ihm rückt der Bedi-
enkomfort noch mehr in den Fokus.

Das neue Tool erscheint, wenn man ein 
Bauteil mit der rechten Maustaste anklickt. 
Es ö�net sich ein Kreis mit Icons, die weite-
re Funktionen auslösen können: „Löschen 
des Bauteils“ oder „Weitere Informationen 
anzeigen“ können ebenso ausgewählt 
werden wie die Funktion „Duplizieren“. Es 
erscheint danach ein baugleiches Element 
als Kopie, das verbaut werden kann.

„Durch das Kon�gurationsrad können 
unsere Vertriebsmitarbeiter noch schnel-
ler Kon�gurationen durchführen. Zudem 
lassen sich sofort auch weitere Details wie 
Preise oder Bemaßungen anzeigen. Damit 
kommen wir vom Reagieren zum Agieren“, 
erklärt Frank Karpawitz. Denn das Ziel bei 
Würth war nicht nur die E�zienzsteige-
rung, sondern auch die Flexibilität in der 
Gestaltung zu erhöhen. 

Regelwerk verbessert
Der Kern eines jeden Kon�gurators ist das 
Regelwerk. In ihm sind alle Produktinfor-
mationen miteinander verknüpft. Es be-
stimmt somit den gesamten Aufbau der 
Fahrzeuginneneinrichtung. Auch hier wur-
de für die neue Version dran gearbeitet. 

So werden jetzt, je nach Einbausituation 
der einzelnen Hauptelemente, immer die 
richtige Anzahl an Zusatzteilen wie Be-
festigungselemente automatisch hinzu-
gefügt. Damit wurde ein weiterer Teil des 
anwenderspezi�schen Fachwissens digi-
talisiert und macht den gesamten Prozess 
einfacher.

Sehen, was man kauft
Zu jeder Verkaufschance gehört auch ein 
Angebotsdokument. Dieses fügt die ein-
zelnen Positionen der Kon�guration über-
sichtlich in einem PDF zusammen. Damit 
es im Nachgang zu keinen Missverständ-
nissen kommt, kann der Anwender gleich 
während der Kon�guration Bilder des 3D-
Modells erstellen und mit einem Klick ab-
speichern. Diese Bilder �ießen dann auto-
matisch in das Angebot mit ein. Das erhöht 
die Verkaufschancen, denn der Kunde will 
schließlich sehen, was er kauft.

In 31 Sprachversionen erhältlich
Bis der neue Kon�gurator fertig war, war es 
ein großer Kraftakt für das gesamte Team. 
Da der Kon�gurator bei Würth auf der gan-
zen Welt aktiv eingesetzt wird, musste das 
neue Tool auch mit einer neuen Sprach-
datenbank ausgestattet werden. So unter-
scheiden sich nicht nur die Bedienober-
�ächen, auch die Ausgabedokumente 
werden einheitlich in der richtigen Sprache 
ausgegeben. Das Programm wird zukünf-
tig in 31 Sprachen erhältlich sein.

Vorkonfiguration passé
Um Zeit zu sparen, hatten viele Mitarbei-
ter im Vertrieb sich Vorkon�gurationen für 
die unterschiedlichen Kundengruppen er-
stellt, auf die sie im Verkaufsgespräch zu-
rückgreifen konnten. Durch die geänderte 
User Experience gehören diese Vorkon�-
gurationen nun der Vergangenheit an.

„In der Testphase der neuen Version ha-
ben wir jetzt festgestellt, dass wir die Vor-
kon�gurationen nicht mehr benötigen, 
da man mit der visuellen Kon�guration 
wesentlich schneller ist und es jetzt noch 
mehr Spaß macht den Kunden zu beraten 
und zeitgleich die Kon�gurationen zu er-
stellen.“, erklärt Karpawitz und freut sich, 
dass die neue Version nun fertig ist. Sie 
wird seit Ende letzten Jahres weltweit aus-
gerollt.  « JBI

Dipl.-Ing. Lars Schade ist Leiter Marketing &  
Kommunikation bei Acatec.

Im neuen Konfigurator hat Würth insbesondere die Bedienung vereinfacht – dadurch wurden  
unter anderem Suchvorgänge stark reduziert. Bild: Adobe Stock/Würth 

Würth liefert weltweit Fahrzeugeinrichtungen 
für Service- und Montage-Fahrzeuge. 
 Bild: Würth




